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Zuwendungen in Form von Geld oder Sachspenden können von uns per Spendenquittung ausgewiesen werden. 

Dies erfolgt normalerweise Anfang des darauf folgenden Jahres nach Abschluss des laufenden Geschäftsjahres. 

Sollte eine Spendequittung schneller benötigt werden, bitten wir um einen entsprechenden Hinweis. Sie kann dann außerordentlich 

unmittelbar nach Erhalt der Spende bereits im laufenden Geschäftsjahr ausgestellt werden. 



 

 
 
Wir, die Lebens- und Arbeitsgemeinschaft Riedlhütte, bieten folgende Möglichkeiten: 

 

 

1. Möglichkeit zum Mitwohnen und Mitarbeiten in unserer Lebens- 
und Arbeitsgemeinschaft (max. 9 Plätze) 

 
Zielgruppe:          Menschen in psychischer und sozialer Not 

 

Unsere Wohngemeinschaft ist offen für Menschen mit folgenden Problemen: 
 

• mangelndes Selbstvertrauen 
 

• mangelnde Sozialisation, d.h. der Einzelne merkt nicht, wie sein Verhalten 
auf andere wirkt, bzw. hat nicht gelernt, wie man sich in einer Gemeinschaft 
angemessen verhält 

 
• mangelnde Lebensfähigkeit durch Verwöhnung oder Vernachlässigung 

 
• mangelnde Belastbarkeit oder Konfliktfähigkeit 

 
• Depressionen, Ängste, Anschlusszeit nach einer Psychose usw. 

 
• Vereinsamung 

 
• unverarbeitete Erlebnisse durch Scheidung oder Trennung, 

Arbeitsunfähigkeit bzw. Arbeitslosigkeit 
 

• Glaubenskrisen 
 

Nicht aufgenommen werden Menschen, die sich in einer primären Sucht- 
struktur oder in einer akuten Psychose befinden. 

 

Aufnahmebedingungen: 

Aufgenommen werden volljährige Personen mit o.g. Lebensproblemen. Dabei 
achten wir darauf, dass der Bewerber Einsicht in seine Problematik hat und sie 
uns  ehrlich  mitteilt.  Verschweigen  wesentlicher  Problemfelder  (Straffälligkeit 
oder Suchtstrukturen etc.) kann nachträglich zur sofortigen Entlassung führen. 
Der Bewerber sollte mit allen ihm zur Verfügung stehenden Kräften daran mit- 
arbeiten, dass eine Besserung oder Lösung erfolgen kann. Jeder Bewerber 
muss ein Ja zur Eingliederung in die Lebensgemeinschaft haben. Dieses „Ja“ 
drückt sich darin aus, dass der Bewerber die Hausordnung  und die Konzep-
tion, die dem betreuten Wohnen zugrunde liegt, anerkennt. 

Eine persönliche christliche Vorprägung oder Grundhaltung ist nicht er- 
forderlich, wohl aber eine grundsätzliche Offenheit und die Bereitschaft, 
sich intensiv mit dem biblischen Menschen- und Gottesbild auseinander 
zu setzen. 

 

Dauer der Aufnahme: 

Da es unser Ziel ist, Menschen wieder in eine größere Selbstständigkeit zu 
führen, stellen wir unsere Plätze zunächst einmal für die Dauer von 1 Jahr zur 
Verfügung (davon sind die ersten 6 Monate Probezeit!). Bei erkennbarer 
Motivation und ausreichenden Gründen kann eine Verlängerung erfolgen. 
Dauerplätze können leider nicht zur Verfügung gestellt werden. 

In der Bewerbungsphase absolviert der Bewerber ein mindestens 14-
tägiges  unverbindliches Probewohnen, damit alle Beteiligten (Bewerber, 
Mitarbeiter und die anderen Mitbewohner) sich vor einer Aufnahme kennen 
lernen können.



 Wohnbedingungen: 

Die Zimmer sind möbliert und haben alle eine eigene Nasszelle mit Dusche und 
WC. Es gibt im Dauerwohnbereich neben der Küche und anderen 
Funktionsräumen noch ein ehemaliges Café als Ess- und Aufenthaltsraum, ein 
großes Bewohnerwohnzimmer (mit Bibliothek, Fernseher und Computerecke), 
sowie einen Werkstattbereich. 

 

Arbeitsgrundlage:  

• Angebot von Einzelgesprächen seitens der Mitarbeiter 
(Aufarbeitung von Lebensereignissen, Durchsprechen von 
konkreten Problembereichen, Klärung der Sinnfrage und Anleitung 
zu einer persönlichen Beziehung mit Gott und einem Lebensstil, der 
„Zukunft“ hat) 

•    Praktische Hilfe bei der Lebensgestaltung (Konfliktbewältigung, 
Begleitung bei Behördengängen, Anleitung in den täglichen 
Notwendigkeiten, wie Körper- u. Wäschepflege, Putzen und 
Kochen, Hilfe bei der Wohnungs- und Arbeitssuche) 

•    Rückhalt für die eigene Person durch die Gemeinschaft 

•    Spiegelung der eigenen Persönlichkeitsstruktur durch die 
Konfrontation mit den Mitbewohnern und die Aussprache in 
speziellen „Haussitzungen“ 

•    Anbieten von sinnvoller Freizeitgestaltung 

•    Förderung des Selbstbewusstseins durch Arbeitstherapie im 
Bereich:  

• Renovierung und Ausbau des Hauses 

• Hauswirtschaftstätigkeiten im Rahmen der Wohn-
gemeinschaft 

• Mithilfe in der Bäckerei und im Laden 

• Bei größerer Belastungsfähigkeit: Mithilfe in unser-
em Außendienstbereich (Hausmeisterservice, Bau-
dienstleistungen, Grünanlagen-Pflege)                         

 

Wir betreiben mit unserer Firma „Arbeitsgemeinschaft Riedlhütte gGmbH“ eine Bäckerei mit 
Lieferservice und einem „Tante-Emma-Laden“. Seit Sommer 2005 führen wir in unserem 
Außenbereich  zusätzlich Arbeiten im  hausmeisterlichen / baudienstlichen Bereich durch. 

Gerade das Angebot der Arbeitstherapie hat im Rahmen der Betreuung eines psychisch labilen 
Menschen einen besonders hohen Stellenwert, denn 

• durch die Arbeit erhält er eine feste Tagesstruktur 
• Arbeit eröffnet ein Feld für realistische Erfahrungen mit sich 

selbst und seinen Fähigkeiten 
• Arbeit beteiligt an den gemeinsamen Zielen einer Gemeinschaft 
• durch die Arbeit entstehen soziale Kontakte  
• durch Arbeit erfährt der Einzelne Anerkennung und kann damit 

sein Selbstvertrauen aufbauen 
 

Stellenbesetzung:    Thomas Mayer             (Hausleitung und Seelsorge) 
Irmgard Mayer             (Büro, Seelsorge, Arbeitsanleitung Hauswirtschaft) 
Herribert Ultes             (Arbeitsanleitung Backstube, Laden) 
Kornelia Fenzl              (Buchhaltung) 

 Andreas Uhlig   (Arbeitsanleitung Baudienstleistung/HS-Service) 
 Martina Uhlig   (Arbeitsanleitung  Grünlandbereich) 
 Max und Karin Müller   (Unterstützung in der Wohngemeinschaft)   



 Externe Unterstützung: 

Wir nehmen Hilfe durch fachlich kompetente Berater sowie ortsnahe Ärzte bzw. Neurologen in 
Anspruch. Außerdem nehmen die Mitarbeiter des Hauses an Supervisionen, Fachtagungen und 
Seminaren teil, um sich persönlich weiterzubilden. 

 
Überörtliche Einbindung: 

Unsere Einrichtung ist seit Oktober 1998 Mitglied in der ACL (Arbeitsgemeinschaft christlicher Le- 
benshilfen). Diese Arbeitsgemeinschaft umfasst ca. 45 christliche Einrichtungen, die sich um Men- 
schen kümmern, die in verschiedensten Lebensproblematiken stehen. 

 

Finanzierung: 

Da wir keine Tagessätze seitens der Krankenkassen oder Rententräger erhalten, sind wir darauf 
angewiesen, dass sich jeder Mitbewohner, der ein eigenes Einkommen hat (Verdienst, Arbeitslo- 
sengeld, Sozialhilfe, Rente usw.), an den Allgemeinkosten angemessen beteiligt. Derzeit liegt der 
Kostensatz bei € 360.- im Einzelzimmer und bei € 310.- im Doppelzimmer. Darin enthalten sind Un- 
terkunft, Betreuung und Verpflegung. Hat jemand kein Einkommen, versuchen wir für die anfallen- 
den Kosten beim örtlichen Sozialhilfeträger einen Antrag auf Lebensunterhalt zu stellen. 
......................................................................................................................................................... 

 
Des Weiteren bieten wir an:   
 

2.Kurzzeitbegleitung 
 

Der Kurzzeitbegleitung bietet kurzzeitige Wohnmöglichkeit an für Menschen,  die 
 

• eine kurze Auszeit und Stärkungszeit brauchen 
(z.B.  bei  Burn-out,  Erschöpfungsdepression,  Menschen  in  der  
Entscheidungsfindung usw.) 

• seelsorgerliche Hilfe suchen in einer bestimmten Lebenssituation 
oder zu einer bestimmten Fragestellung 

 
Die Teilnehmer an der Kurzzeitbegleitung können an der Vollverpflegung teilnehmen, ebenso an  
den geistlichen Angeboten, die im Rahmen des betreuten Wohnens angeboten werden, sofern sie 
nicht ausnahmsweise hausintern sind. 

 

Ansonsten steht es den Teilnehmern frei, den Tagesablauf so zu gestalten, wie es ihnen wohl tut. 
Eine freiwillige Teilnahme an der Arbeitstherapie ist ebenso möglich. Im Gegenzug reduzieren 
sich dann die Unterkunftskosten auf 10.- EUR/Tag. Einzelgespräche mit den Mitarbeitern können 
nach Absprache stattfinden. 

 
Kosten:      Im Regelfall pro Person / Tag 20.- €  Vollpension. Personen, die eine Auszeit   benö-

tigen, aber nicht über genügend Finanzen verfügen, können auch zu erniedrigten 
Sätzen zu uns kommen. Wer im Ausgleich dazu mehr geben möchte, kann unserer 
Arbeit eine Spende zukommen lassen. 

 

Anmeldungen als Kurzzeitgäste sollen bitte direkt an die Lebensgemeinschaft Riedlhütte gerich- 
tet werden. Sollte kein Platz im Haus sein, besteht gegebenenfalls die Möglichkeit außerhalb zu 
wohnen. Bei gewünschter Seelsorge bitten wir darum, der Hausleitung bereits bei der Anmeldung 
die notwendigen Informationen im Blick auf derzeitige Probleme, mögliche Hintergründe und 
Erwartungen an uns weiter zu geben. 
 
Nur so kann gewährleistet werden, dass seitens der Mitarbeiter im Hausablauf dann auch 
Zeit, Kraft und Raum für den gewünschten Kurzzeitgast mit eingeplant werden kann. 

 
Stand: September 2017 


